
429 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates (VI.G.P .). 

Bericht 
des Ausschusses für soziale Verwaltung' 

über die Regierungsvorbge (404 der Bei
lagen): Bundesgesetz, womit das Opferfür
sorgegesetz in der geltenden Fassung ergänzt 

wit:'d (6. Opferfürsorgegestz-Novelle). 

Der Ausschuß für soziale Verwaltung hat sich 
in seiner Sitzung vom 19. Juli 1951 mit der ge
nannt~n Regierungsvorlage im Beisein des Bun
desministers für Finanzen Dr. M arg are t h a 
und des Bundesministers Ing. Wal d b run n e r 
in Vertr,etung des Bundesministers für soziale 
Verwaltling befaßt. 

Die im Opferfürsorgegesetz vorgesehene 11n
terhaltsrente ist dazu' bestimmt, Opfern der po
litischen, rassischen und religiösen Verfolgung, 
die kein anderes Einkommen haben, den Lebens
unterhalt: zu sichern. Die Ernährungszulage ist 
in der Unterhaltsrente eingebaut. Die im Zu
sammenhang mit' dem 5. Lohn-', und Preisabkom
men vorgenommene Erhöhung der Ernährungs
zulage erfordert daher auch eine entsprechen4e 
Erhöhung der Unterhaltsrente nach dem Opfer
fürsorgegesetz. 
U~ die rechtzeitige Verabschiedung des Ge

setzentyrurfes durch den Nationalrat zu ermög
lichen, wurden alle im ZusammenhaVi; mit dem 

Rosa Jochmann, 
Berichterstatter. 

Opferfürsorgegesetz stehenden Abänderungs
wünsche von Abgeordneten, insbesondere auch 
der Aritrag der Abgeordneten Rosa Jochniann, 
betreffend Abänderung des Opferfürsorge
gesetzes (79/ A) einem neungliedrigen Unteraus
schuß zugewiesen und die Bestimmungen der Re
gierungsvorlage zunächst unverändert angenom
men. Lediglich hinsichtlich der Inkraftsetzungs~ 
bestimmung wurde eine entsprechende Berichti
gung beschlossen: Da das Gesetz mit 16. Juli 
1951 in Kraft tritt und es sich sowohl bei den 
Renten wie bei den vorgesehenen, Teuerungs~ 
zuschlägen um Beträge handelt, die monatlich zur 
Auszahlunr. gelangen, war Vorsorge' zu treffen, 
daß den Rentnern schon für die zweite Hälfte 
des Monates Juli 1951 eine äquivalente Erhöhung 
der Renten zukommt. Es sind daher die Unter
haltsrenten für den Monat Juli eigens -im Gesetze 
festgesetzt worden. 

Auf Grund seiner Beratungen stellt der Aus
schuß für soziale Verwaltung den An t rag, der 
Nationalrat wolle dem an ge s chI ö s sen e n 
Ge set zen t w ur f die verfassungsmäßige Zu-
stimmung erteilen. ' 

Wien, am 19. Juli 1951. 

Proksch, 
Ohma:nn. 

./ 
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ßUl1~~~e~etz yorp.1951, 
wQmit. ~ils gpferfiJr~9r.~~g~~et~ in c:{c:r g~,. 
~ep4en f~~~"ng ergäq:z;t' wir~ (6!' Qpf~.,. 

Hir.$ßrg%esetz-N Qyell~). 

Der- Nadonalr-at hat besmlossen: 

Artikel I. 

pa~ J3~IlP~~g!!setz yom 4. Jgli 1 ~47, BG~l. 
Nr. l~3,! pb!!i' 4!e Fürsorgf! fiil' die QpfH ~es 
J(a,rnpf!:~ J.J.m f!ip. freies, 4ema~q~isches q~ter
!'e.~~ llIJ.g 4i~ Qpfer P91iri~~er Veffolgllng 
(QJ>f~rfijr~gr~egpsf!t~) ill qe.r gll~t~l1g~p. Fa,~sl1ng 
wird wi~ ffllgt aQge~n~~rt: 

, Jm. S 't 1 Ap~· 1 Z. ~ 4fl,t d~r 4ritte S~H: ~u 
lauten: "Dieses Ausmaß wird für, A,llspru,~§
per~chtigte naPI § l Ahs. 1 Ut. d Od~f e Q~er 
Ap~. 3 "fijr Opf~r,' himer.bli~be.qe ~lq~r.nJ'?~are 
u:n.4 lJl.~r.Hl-liffie f.mpfäp.g~r yon E.ltermeiJrt;q!~n 
1J.!,i.~ ~J6 §, fijr ~Ue ijbri.g~n ~if ~41 ~ fi!r je~~!l 
Kalendermonat berechnet.« 

, 
Artikel 11. 

!. ~«i ~i~~r künf~tg~p. g~s~t~F~e.q An9mmg 
des tlal!Ptp1~f!t2:~p:se~ !1:.lffi '§ ?- 1\1:)s. 1 H~~ ades 
Mietengesetzes erhöhen sich die im § 11 Abs. 1 
~~ 7 in der Ji3,.~~up:g de~ A.rti~~l~ ~ 4i~~e.~ Bl.Jnqes~ 
g~set~e~ fe~tge~etzten Beq:äg~ lJm 9,~11 Be~rag, der 
~c.:n Lohn(Geha~t~)emp.f~n,gern !ll~ Ausglei~ für 
die Mi\!tzip.ssteigerl,lJ!g gelei~tc.:t Vf!?rdj!1l wird. 

2. Di!'! Er\1öhungsQetr~g" n..~~h Z, 1 ~owi~ ~l' 
Z"i~pun~F' von..' 4~!ll ap, cU!! erh9ht~ UntC!rqalt§
rente gebührt, wird durch Vergrdm~nf! b,!<st~!1lIl1t. 

Artikel 11'1.-

1. :pi~se~ BumJesgesetz tritt lllit 16. Juli 1951 
mit der Milßgab~ in Kraft, d~ß die gemäß § 11 
Aps. 1 Z. 2 gebi.!!m,r-de Unterhahsrerite für den 
Mpp.at Juli t 951 an e>pfer, hintf!rbli!,!bene El
ternpaare t;p.q männ\iche~nipfänger voq Eltern
teilI·entep. nur im Berrag~ von 554 S, für alle 
übrigen im Betra,ge von 'SOl S zur' Auszahlu,ng 
gel~ngt. ~ 
'2. Mit der Vonziehung dieses BundesgesetZes' 

ist das Bundesministerium für soziale Verwaltung 
betraut. 
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